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Kradolf  Sulgen

Sulgen. Am 17. Mai durfte sich die 
Musig Sulgen am ersten kantona-
len Musiktag mit anderen Vereinen 
messen. Bereits zu Beginn des Jahres 
starteten die intensiven Vorbereitun-
gen auf das Wettspiel – auch mehrere 
Marschmusikproben bei eher mildem 

Aprilwetter gehörten dazu.

A m Tag des Wettbewerbs stell-
ten die Musikantinnen und 
Musikanten unter der Leitung 

von Julia Wyser ihr Können unter Be-
weis. Der Jury wurde das Werk «Fields 
of Honour» präsentiert. Es war nach dem 
kantonalen Musikfest erst der zweite 
Wettbewerb, den die Musig Sulgen in der 
2. Stärkeklasse Harmonie bestritt.
Trotz einiger Regentropfen konnte auch 
der Parademusik-Wettbewerb planmäs-

sig durchgeführt werden. In der Katego-
rie «Parademusik traditionell» trat die 
Musig Sulgen mit dem Stück «Easy 
Chat» des Schweizer Komponisten Fritz 
Rickli an.
Am Abend folgte im Festzelt nach dem 
feierlichen Fahneneinzug die Rangver-
kündigung. Im Wettspiel erreichte die 
Musig Sulgen mit 90,5 Punkten den her-
vorragenden zweiten Rang von sechs 
Vereinen. In der Parademusik durfte sie 
sich über einen ausgezeichneten vierten 
Rang (91,67 Punkte) von insgesamt 29 
teilnehmenden Vereinen freuen.
Die Musig Sulgen zeigt sich sehr zufrie-
den mit diesen Resultaten und bedankt 
sich herzlich bei der Metallharmonie 
Dussnang-Oberwangen für die hervor-
ragende Organisation und das stim-
mungsvolle Musikfest! (pd)

Musig Sulgen erfolgreich am kantonalen Musiktag

Die Musig Sulgen spielte auch mehrere Marschmusiken. Bild: pd

Kradolf. Die Stimmberechtigten der 
Volksschulgemeinde Region Sulgen 
genehmigten einstimmig die Rech-
nung 2024 mit einem Gewinn von 
258 041 Franken. Ebenso sagten sie 
Ja zum Planungskredit für die Schul-
raumerweiterung und Sanierung der 

Mehrzweckhalle in Kradolf.

E in erfreuliches Resultat konnte 
die Volksschulgemeinde Regi-
on Sulgen ihren Stimmberech-

tigten am Montagabend im Auholzsaal 
präsentieren. Die Rechnung 2024 schliesst 
bei einem Aufwand von 17 997 302 Fran-
ken und einem Ertrag von 18 255 344 
Franken mit einem Gewinn von 258 042 
Franken. Budgetiert war ein Verlust von 
690 400 Franken. Diese Besserstellung 
sei vor allem auf die viel höheren Steuer-
erträge zurückzuführen, wie Behörden-
mitglied Patrik Seiz (Ressort Finanzen 
& Informatik) ausführte. Auf der Kos-
tenseite habe man gut budgetiert oder, 
anders gesagt, das Budget gut eingehal-
ten.
Bei den Investitionen sei der Grossteil 
in die Gebäude geflossen. Des Weiteren 
sei man immer noch daran, die Be-
leuchtung auf LED umzurüsten. Die 
Investitionsrechnung weist ein Nettoer-
gebnis von 1 420 095 Franken auf. Die 
115 anwesenden Stimmberechtigten (2,7 
Prozent) genehmigten die Rechnung 
2024, die Investitionsrechnung wie auch 
die Zuweisung des Gewinns ins freie 

Eigenkapital diskussionslos und ein-
stimmig.

Grosse Einigkeit

Dass die VSG Region Sulgen künftig 
mehr Schulraum benötigt, ist unbestrit-
ten. Entsprechend stand ein weiterer 
wichtiger Punkt auf der Traktandenliste. 
Bereits im Vorfeld hatte die VSG Region 
Sulgen an einem Informationsabend über 
ihr Vorhaben zur Schulraumerweiterung 

und Sanierung der Mehrzweckhalle Kra-
dolf ausführlich informiert. So wurde im 
Rahmen einer Machbarkeitsstudie eine 
erste Grundlage für bauliche Lösungsan-
sätze geschaffen. Michael Bühler von der 
Buffoni Bühler AG, als Bauherrenvertre-
ter in der Baukommission, stellte das 
Projekt nochmals kurz vor. Er betonte 
dabei, dass es sich dabei lediglich um ei-
ne Machbarkeitsstudie handle und das 
effektive Projekt dann mit Sicherheit da-

von abweichen werde. In einer ersten 
Grob-Kostenschätzung geht die Bau-
kommission von 13 Millionen Franken 
für die Umsetzung des Projektes aus. 

Kein Diskussionsbedarf

Jetzt wurde ein Planungskredit in der 
Höhe von 1 080 000 Franken beantragt. 
Schulpräsidentin Andrea Müller-Rich-
ner öffnete die Fragerunde, die ungenutzt 
blieb. «Jetzt bin ich sprachlos», sagte sie 
und schritt sogleich zur Abstimmung. 
Die Stimmberechtigten bewilligten auch 
den Planungskredit einstimmig. 

Zwei neue RPK-Mitglieder

Auf der Traktandenliste stand zudem die 
Erneuerungswahl 2025 bis 2029 der 
Rechnungsprüfungskommission (RPK) 
und der Urnenoffizianten an. Bei der 
RPK haben Michael Arndt und Michael 
Preisig ihren Rücktritt gegeben. Reinold 
Biefer, Sacha Derron und Ariane Tropia 
traten erneut an, neu kandidierten Na-
tanja Greuter und Marc Zehnder. Die 
RPK-Mitglieder wurden in globo ein-
stimmig gewählt. Die Urnenoffizianten 
Sandra Brand, Gerda Di Nicola, Amire 
Iseni, Martha Löpfe und Erwin Tschopp 
wurden einstimmig bestätigt.
Zu guter Letzt verabschiedete Schulprä-
sidentin Andrea Müller-Richner die bei-
den scheidenden RPK-Mitglieder wie 
auch die drei Behördenmitglieder Philip 
Messmer, Pascal Plavec und Yanick 
Volpez. (mm)

Jetzt kann das Planen beginnen

Die Stimmberechtigten sagten einstimmig Ja zum Planungskredit. Bild: mm


